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Brig | Sonja A. Buholzer referierte am Kundenanlass der Bank Von Graffenried

Die mit Haien taucht
Die Wirtschaftsethikerin,
Unternehmerin und
Buchautorin Sonja A. 
Buholzer begeisterte 
die über 200 Gäste im 
Briger Pfarreisaal. 

Wirtschaft kann auch span-
nend und unterhaltend sein. Zu
diesem Schluss kamen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
an der 5. Kundenveranstaltung
der Vermögensverwaltungs AG
Von Graffenried in Brig. Der
 Titel des Referats «Umdenken,
jetzt!» erinnerte auf den ersten
Blick ein bisschen an ameri -
kanische Wahlslogans. Die Ge-
dankenverbindung nach Ame-
rika verflüchtigte sich aber  sehr
schnell. Wenn die Unter -
nehmensberaterin und Wirt-
schaftsethikerin Sonja A. Bu -
holzer ein konsequentes Um-
denken in den Führungsetagen
der Unternehmen hin zu mehr
Nachhaltigkeit und Respekt vor
Kunden und Umwelt fordert, so
lohnt es sich, genauer hinzu -
hören. 

Leadership ist vielfältig
Gerade vor dem Hintergrund
der desaströsen Finanz- und
Wirtschaftskrise versteht man
nach Buholzers Ausführungen
besser, warum manche Unter-
nehmen direkt an die Wand ge-
fahren sind. Sie plädierte denn
auch für heterogene Führungs-
teams, in denen Querdenker
ebenso ihren Platz haben soll-
ten wie Frauen. Die gesunde
Durchmischung mit jungen
und älteren, mit männlichen
und weiblichen Mitarbeitern
sei entscheidend. Es gehe pri-
mär darum, ohne Vorurteile die
besten Köpfe hinter sich zu ha-
ben, die mutig seien, experi-
mentierfreudig, philosophisch
denken und in ein Thema mit

den richtigen Fragestellungen
eintauchen könnten. Apropos
eintauchen, die Inhaberin des
renommierten Wirtschaftsbe-
ratungsunternehmens Vestalia
Vision ist eine begeisterte Tau-
cherin. Dabei taucht sie gerne
zu den Haien. So ist es keine
Überraschung, dass die erfolg-
reiche Buchautorin ihr neues-
tes Werk mit «Die Frau im Hai-
fischbecken» ge titelt hat. Darin
beschreibt sie, was Frauen, aber
auch Männer vom Räuber der
Meere lernen können.

In diesem Zusammen-
hang liegt ihr besonders am
Herzen, mit Vorurteilen gründ-
lich aufzuräumen, die nicht
nur dem Hai zum Verhängnis
werden. Mit vorgefassten Mei-
nungen würden viele Men-
schen kleingehalten. Es verdie-
ne aber jeder eine ehrliche
Chance, ohne gleich mit Argu-
menten wie zu jung, zu alt, zu
unbequem, zu kritisch usw. ab-
zublocken. Leadership sei die

reine Vielfalt. Für Sonja A. Bu-
holzer gehören rein rationales
Denken und Intuition zusam-
men. Leider hätten viele Spit-
zenmanager die Bodenhaftung
und damit auch das Gefühl für
Entwicklungen verloren. Dazu
gehöre auch die Sprache. Wer
sich nur im Konjunktiv, also mit
hätte, könnte, sollte und müss-
te mitteile, sei schon geschei-
tert. Es brauche Mut und Zivil-
courage, um die eingefahrenen
Trampelpfade zu verlassen. Das
gelte für Manager genauso wie
für jeden Einzelnen.

Nachhaltigkeit zwingend  
Die Referentin machte auch
klar, dass Nachhaltigkeit kein
abgegriffenes Wort für Roman-
tiker ist, sondern ein absolut
zwingender Prozess für ein er-
folgreiches Wirtschaften in der
Zukunft sei. Sonja A. Buholzer
ist sich bewusst, dass es ein Pro-
zess der kleinen Schritte ist, den
viele innovative Unternehmer,

aber auch verantwortungsbe-
wusste Menschen schon einge-
schlagen haben. Es gehe letzt-
lich darum, nicht morgen von
der Welt von gestern träumen
zu müssen.

Im lockeren Gespräch
mit Moderatorin Christine
Gertschen gab es dann noch
ein Kompliment an das Wal-
lis. Sie empfinde den Kanton
Wallis  innovativer als Zürich,
der mit all seinen Standort-
vorteilen eher als Durchlauf-
erhitzer funktioniere. Sie be-
wundere die Eigenwilligkeit
der Walliser, die auch den
Mut zur Rebellion in sich tra-
ge. Die Walliser Tradition 
in Verbindung mit Innovatio-
nen und Sprache sei ein gros-
ser Vorteil. 

Wie es der Tradition des
Anlasses entspricht, rundete
der zweite Teil mit Apéro und
der Gelegenheit zum Netzwer-
ken die gelungene Veranstal-
tung bestens ab. seg

Gastgeber. Hinten von links die Geschäftsleitungsmitglieder Albert Andenmatten, Paul
Eyer und Stefan Williner mit den Referentinnen Christine Gertschen und Sonja A. Buhol-
zer (vorne von links). FOTO WB
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Einladung zur Gründungs-
versammlung der SVP St. Niklaus

Hiermit laden wir alle Mitglieder, Sympathisanten und Interes-
sierten wie folgt recht herzlich zur Gründungsversammlung der
SVP St. Niklaus ein:

Datum: Dienstag, 2. November 2010 
Zeit: 20.00 Uhr
Ort: Hotel-restaurant «la réserve», St. Niklaus

traktandenliste
1. Begrüssung und Einführung durch Franz Ruppen,

Präsident SVPO
2. Genehmigung der Statuten der SVP St. Niklaus
3. Wahlen SVP St. Niklaus

3.1 Vorstand
3.2 Präsident/in
3.3 Revisoren

4. Referat von Nationalrat Toni Brunner (St. Gallen),
Präsident SVP Schweiz

5. Grussworte von Nationalrat Oskar Freysinger
6. Verschiedenes

Im Anschluss an die Versammlung wird ein Apéro offeriert.

Die SVP St. Niklaus würde sich freuen, möglichst viele Mitglieder,
Sympathisanten und Interessierte an dieser Versammlung be-
grüssen zu dürfen. 

Franz ruppen ingrid roten
Präsident SvPO Generalsekretärin SvPO

alter aktiv

Brig-Glis und Umgebung anschliessend Jassnachmittag
Datum: ausnahmsweise Dienstag, 2. November 2010. – Zeit und
Ort: 12.00 Uhr im Altersheim Englischgruss. – anmeldung: nicht
erforderlich.
Wandergruppe Brig-Glis und Umgebung
leichte Wanderung
Datum: Dienstag, 2. November  2010. – Wanderung: Mörel–
Brig. – Besammlung: 13.00 Uhr. – abfahrt: Brig MGB 13.23 Uhr.
– leitung: Berty Kläy. – Bei schlechter Witterung Jassen und 
Jokern im Restaurant Glismatte in Glis. – Beginn: 13.30 Uhr. 
Sanftes Yoga in visp
Beginn: Dienstag, 2. November 2010. 6-mal immer am Dienstag.
– Zeit und Ort: 14.30 bis 16.00 Uhr bei Velo Henzen, Visp im 2.
Stock. – Mitbringen: Matte, Decke und Kissen. – leitung: Luzia
Stephan. – anmeldung: bei Pro Senectute Visp.
Wandergruppe leuk-Susten und Umgebung
Datum: Donnerstag, 4. November 2010. – treffpunkt: 9.37Uhr
Leuk SBB. – Wanderung: Bergweg Abzweigung Val d’Anni-
viers–Susten. – Wanderzeit: 2½ Stunden. – anmeldung: Diens-
tag zwischen 11.00 und 12.00 Uhr bei Gilbert Meichtry.


